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e Herren und liebe Freunde !
Sie haben die Arbeiten Ihrer langen und

Mvollen Tagung glücklich zum Ende geführt
dürfen nun mit dem erhebenden Bcwußt -
treuer und erfolgreicher Pflichterfüllung

livf Ihre angestrengte Thätigkeit zurückblicken.
Wir gewährt es eine hohe Befriedigung ,

die vertrauensvollen Erwartungen erfüllt zu
,
-An , mit welchen Ich diesen Landtag eröffnete

Sie in das weite Arbeitsfeld eintreten sah,
Kos Ihnen von Meiner Regierung für die
Ausbildung unserer öffentlichen Einrichtungen
und für die Förderung der geistigen und
Wlcncllcn Interessen des Volkes dargeboten
sord . Dank Ihrer Einsicht , Ihrem auf das
Hohl des Ganzen gerichteten vaterländischen
Linn und Ihrer steten Bereitwilligkeit zu ein¬
trächtigem Zusammenwirken unter Sich wie
mit Meiner Regierung ist es gelungen , für
nahezu all die gestellten Aufgaben eine be¬
friedigendeLösung zu finden und damit mannich -
saltigen Bedürfnissen und begründeten Wünschen
unseres thcueren Heimathlandes gerecht zu werden .

Durch die mit Ihnen vereinbarten Gesetze
über die Verwaltungsrechtspstege , über die
Ltädteordnung , über das Amt der Bezirksräthe
und die Kreiswahlen , über das Landarmen -
und das öffentliche Straßenwesen ist — nebst
einer beträchtlichen finanziellen Entlastung der
Kreise und Gemeinden — der Rechtsordnung
unseres Staatswefens sowie der inneren Or¬
ganisation und der Selbstverwaltung der großen
Äonrmunalverbändc eine festere und vielfach

.Nwertertc Ausgestaltung zu Theil geworden .
Durch Genehmigung des Staatsbudgets haben

ie, wie Ich mit Dank erkenne , Meiner Re-
ierung die Mittel gewährt , auf den verschiedensten

bieten der Staatsfürsorge , namentlich auch in
>kr Pflege der Humanität und der Wissen -

aften , helfend und befruchtend einzugreifen .

Dienstag den 17 . Inn!

Ihre sorgfältigen Berathungen über die Lage
der Landwirthschaft haben eS ermöglicht , einen
Theil des Ihnen vvrgelegten Erhebungsmaterials
schon auf diesem Landtag zur Besserung Vor¬
gefundener llebelstände zu verwerthen ; eine
nicht geringe Zahl bedeutsamer Anregungen
und Vorschläge werden weiterhin von Meiner
Regierung unter Mitwirkung sonstiger sach¬
kundigen Kräfte einer näheren Erörterung und
abschließenden Behandlung entgegengeführt
werden . Die von Ihnen empfohlene Prüfung
der Lage der Kleingewerbe wird mit gleicher
Theilnahme und Fürsorge , wie die Interessen
der Landwirthschaft , eingehender Erwägung
unterzogen werden .

Mit Genugthuung erfüllt es Mich , daß
es auf diesem Landtage erreicht worden ist ,
eine Steuerreform auf dem Wege der Ein -
kommensbestcuerung zu vereinbaren , und da¬
durch die Grundlage für eine gerechtere Ver -

theilung der öffentlichen Lasten gewonnen zu haben .
Mit der besseren Versorgung der Hinter¬

bliebenen der Staatsangestellten und Bolks -
schul- Lchrer ist ein wichtiger und dringender
Theil der Aufgabe , die Verhältnisse aller Staats -
bediensteten zu regeln , geordnet und einem be¬
rechtigten Ansprüche genügt worden .

Edle Herren und liebe Freunde ! In dank¬
barer Gesinnung und mit treuen Wünschen für
Ihr Wohlergehen begleite Ich Ihre Rückkehr
in die heimathlichen Kreise .

Möge uns Allen das Glück und die Freude
beschert werden , daß zu den Früchten , welche
durch Ihre und Meiner Regierung ausdauernde
Arbeit auf - diesem Landtage gereift sind , der
Segen des Himmels hinzutrete und mit einer
reichen Ernte auch den Fleiß des Volkes belohne .

Das walte Gott !

Tagesneiligkeiten .
Baden.

Karlsruhe , 14 . Juni . Der feierliche
Schluß des am 20 . November v . I . eröffneten
Landtages fand heute Vormittag um halb 12 Uhr
statt . Bei der Nachmittags 1 Uhr beginnenden
Abschiedscour im Großherzoglichen Schlosse

erschienen sämmtliche Mitglieder beider Kammern
und wurden sodann zur Großherzvglichcn Tafel
gezogen .

1 Durlach , 14 . Juni . Der hiesige evan¬

gelische Kirchengefangvercin feierte in
Gemeinschaft mit noch 20 andern Vereinen am
letztverflossencn Donnerstag in der ev . Stadt¬
kirche in Karlsruhe ein herrliches , ein schönes
Fest , das 3 . ev . Kirchengesangfest für Baden .
Eine imposante Zahl von Sängern und Sän¬
gerinnen , 860 an der Zahl , hatten sich zur
Mitwirkung beim Feste eingefunden , die, wie
der Vortrag der mitunter schwierigen Gesänge
bewies , durchweg auf die festgesetzten 8
Gcsamtchöre gut eingeschult waren . fSpezialchöre
wurden in der Kirche keine vorgetragen . ) Von
Seiten des Publikums wurde der Sache eine
sehr große Theilnahme geschenkt, die Kirche
war von Zuhörern dicht angesüllt . Unter
diesen befand sich auch zur größten Freude der
Mitwirkenden mit mehreren hohen Familien¬
mitgliedern Seine Königt . Hoheit Großhcrzog
Friedrich , der ,mit gespannter Aufmerksamkeit
den Tönen der schönen Chorlieder lauschte .
Tic Festpredigt hielt Herr Prälat vr . Gerok
von Stuttgart . Der Grundgedanke seiner
Predigt war : Religion und Kunst nicht im
Widerstreite , sondern im schönsten Einklänge
mit einander . Und der gewandte Redner , dem
die große Zuhörerschaar gleichsam das Wort
vom Munde wegnahm , hat in trefflicher , streng
logischer Weise , in gedanken - und bilderreicher
Rede die übernommene Aufgabe vorzüglich
gelöst . Was die 3 Lieder betrifft , welche die
Festgemeinde sang , so sind auch diese — mit
kräftiger Unterstützung der Sängerchöre — gut
gesungen worden . Auf etwas möchten wir
aufmerksam machen , auf das wir jedoch später
zurückkommen werden ; wir meinen nämlich die
Tonhöhe mancher unserer Choralmelodien im
neuen Gesangbuche . Waren manche Melodien
im früheren Choralbuche offenbar zu hoch gefetzt ,
so dürfte man bei einer schönen Anzahl des
neuen Gesang - und Choralbuches in den gegen¬
teiligen Fehler gerathen sein . Wir haben fast
durchwcgffchwungvolle , gewaltig wirkende Choräle

Feuilleton .

Gin moöernev Z>on Gartow
Novelle von Aarmy Stockerl .

14)

(Fortsetzung .)
^ Wulfen lauschte nicht mehr der Weichen
stimme unter seinem Fenster , der klare Ton
^ selben hätte vielleicht beruhigend auf ihn
Mirkt . Er hörte nichts mehr , wollte nichts
Aehr hören und wilden Zornes lief er im
Ruinier . auf und ab , kalter Schweiß perlte
dsM seiner Stirn , von Zeit zu Zeit rang sich

schmerzliches Stöhnen los aus seiner Brust .
M holden, reinen Züge seines Weibes waren
aho doch nur eine Maske gewesen , ihn zu
fluschen und zu betrügen . — Sie hatte Herbert ,
Men Sohn , gekannt , auch wohl geliebt , —

ehe er in ihr Leben getreten — dann
Mte fix dem reichen Manne , die Hand

Leben gereicht , Wohl hauptsächlich auf
Zureden ihrer Mutter ; die glänzende Lebens -
Mung . die er ihr bieten konnte , mochte für

das arme Mädchen , auch verlockend gewesen
An . Igg war hier Wahrheit zu finden ?
-i ^ ihr Herbert gleichgiltig gewesen , hätte
! dann Ursache gehabt , von der Bekanntschaft
^ Zu schweigen ? — und war das nicht
Al,

" E hatte sie ihn geliebt , welch einen
, grund bodenlosen Leichtsinns mußte dann
iin ,8rouerigemüth bergen ? Und nicht Leicht¬
erin Verstellung , Lug und Trug . Jetzt

" Nerte er sich, wie gern sie damals aus die

Reise nach Italien gewollt . Deutlich sah er¬
ste vor sich , den blonden Kopf an die graue
Felswand gelehnt , über welcher der Gießbach
strudelnd , brausend herabstürzte , die sehnenden
Augen nach dem Süden gerichtet . Und dann
hatte sie heuchlerisch gefragt , ob Herbert ihm
gliche . — O der Falschheit , der Lüge und
Verstellungskunst und dabei diese bestrickende
Schönheit , diese Augen mit dem reinen un¬
schuldsvollen Blick ! So jagten die Gedanken
qualvoll durch sein Hirn ; er war wieder an
das Fenster getreten , seine brennenden Augen
ruhten auf dem sonnigen Park . Die Hellen
Gewänder der Damen sah er nicht mehr . Man
war wohl nach dem blauen Budoir hinauf¬
gegangen ; aus der Ferne hörte er jetzt ihre
Stimmen . Käthens heiteres Lachen . Jetzt
wurden einige Accorde auf dem Pianino
angeschlagen ; 8onnts patlietiquo von Beethoven
klang zu ihm herüber : so düster und schwer-
müthig , als verklänge sein eigen Bild in diesen
Tönen . Es waren wohl Elisabeths Hände ,
die diese melancholischen Melodien den Tasten
entlockten . Nun waren die letzten Accorde
verhallt , die Mittagsstunde kam , die Tischglocke
schallte durch das Haus . Wulfen hörte leichte
Schritte auf dem Korridor , man begab sich
nach dem Eßzimmer . Da er nicht erschien ,
kam ein Diener ihn zu rufen . Er befahl
demselben , ihm etwas Essen aus sein Zimmer
zu bringen . Er sei leidend und lasse bitten ,
daß ihn Niemand störe , da er zu schlafen gedenke.
Wieder vergingen einige Stunden , im Parke , unten

brütete die Sonne heißer , kein Luftzug regte sich ,
schwüle Blumendüfte drangen durchs geöffnete
Fenster . Wulfen lag mit geschlossenen Augen
auf dem Sopha , sein Denken gestaltete sich nach
und nach zu wüsten Traumbildern . Schöne
Frauengestalten in leichten Gewändern schwebten
durch das Zimmer . Er kannte sie alle , dort
das blühend schöne Weib mit den dunklen
Locken war seine erste Gattin .

„ Ich bin nur aus dem Rahmen gestiegen ,
um mir ein wenig Bewegung zu machen, "

sagte sie , „und dann wollte ich Dich fragen ,
ob Du nun die andere auch verstoßen wirst ! "

„ Gewiß wird sie verstoßen ! " rief da eine
scharfe Stimme . Es war Editha , auch sie war
weiß gekleidet und hatte einen Rosenkranz auf
dem Kopfe . „ Ich bin wieder jung geworden
und Dir zu lieb , Benno , denn Du liebst Jugend
und die Schönheit, " sagte sie und sah ihn
zärtlich an .

Eine dunkeläugige Italienerin näherte sich
ihm jetzt. Sie trug das lange schwarze Haar
aufgelöst , rothe Granatblüthen hingen lose
darin .

„ Denkst Du noch an den Rosengarten , an
das kleine weiße Haus in Neapel , wo Du mich
maltest ? " fragte sie , „ es ist Wohl lange her ? "

Ja es war lange her , so lange wie seine schöne,
reiche Jugendzeit . Jetzt war er ein alter Mann ,
der thöricht genug gewesen , in dem Herbste
seines Lebens noch nach einerKenzesblüthc aus -
zuschauen . — — Wo war sie, die zweite Frau ?
— Er erblickte sie nicht unter den Traumgestalten ,



im neuen Choralbuch ; allein ihre Wirkung
dürfte eine noch weit gewaltigere werden , wenn
sie sich in einer etwas höheren Tonlage bewegten .
Diese Ansicht , auch anderwärts ausgesprochen
und gehört , hat sich auch bei unserm Karlsruher
Kirchengesangseft bestätigt in dem Choral : „ O
hei '

ger Geist ec . " v - stur ist für diesen Choral
zu tief ; er sollte mindestens aus lls - ffur ge¬
sungen werden . - - Die Unterhaltung in der
Festhalle war recht lebhaft ; dort wechselten
ebenfalls Rede und Gesang in gehöriger , pro¬
grammmäßiger Weise . Vielseitig wurde aus¬
gesprochen : „ Wir haben ein schönes Fest gefeiert .

"

Möchte der gute Eindruck , den diese Festieicr
in Vieler Herzen hiuterlasscu . unserm badischen
Kirchengefangvcrein , insbesondere auch unserm
Durlacher Verein viele neue Gönner und
Freunde gewinnen !

Deutsches Reich.
* Seit vorigen Samstag weilt

Kaiser Wilhelm wieder in Bad Ems . um
hier , wie nun schon seit Jahren , eine längere
Cur durchzumachen . Später als in früheren
Jahren hat der Kaiser diesmal seine gewohnten
Badereisen angctretcn , da thcils wichtige , der
Erledigung harrende politische Fragen , thcils
die schwankenden WittcrungSverhültuisse , den
Beginn seiner diesjährigen Badecuren verzögerten .
Der Aufenthalt in Ems ist vorläufig auf drei
Wochen berechnet ; möge auch diesmal der
Gebrauch der heilkräftigen Quellen des Lahn -
thal -Bades dem greisen Monarchen den
gewünschten Erfolg bringen ! — Nach einer
Meldung des „ Nh . Cour .

" wird in nächster
Zeit eine Zusammenkunft zwischen unserm
Kaiser , dem dänischen Königspaare und dem
König von Griechenland in Wiesbaden stattsindcu .

* Die Deputation der Transvaal -
Boers hat am Dienstag Berlin wieder ver¬
lassen und sich zunächst nach Amsterdam begeben .
Die Aufnahme der Abgesandten der fernen süd¬
afrikanischen Republik in der deutschen Reichs -
Hauptstadt ist namentlich seitens der leitenden
Kreise eine fast demonstrativ freundliche ge¬
wesen und die Bocrs sind auch dafür erkenntlich ,
Ihr Präsident Krüger erwiderte einer Deputation
der deutschen Kolonisations - Gesellschaft , welche
ihm eine Adresse überreichte , daß die Transvaal -
Boers sich stets als zur deutschen Nation ge¬
hörig betrachtet hätten und daß sie auch künftig
„ wie das Kind bei den Eltern " bei dem starken
und mächtigen deutschen Mutterlande einen
Rückhalt suchen würden . Das wird in England
sehr gemischte Empfindungen Hervorrufen .

— Die Be rlinerSchuh macherinnung
hat am Dienstag ihr 600jährigcs Jubiläum
gefeiert . An dem Festzug betheiligte » sich un -

die jetzt eine nach der andern verschwanden .
„ Elisabeth " : er hatte den Namen lautgerufen .
Halb noch mit dem Schlafe kämpfend , bemerkte
er einen zarten Roscnduft in seiner Nähe .
Eine leichte kühle Hand legte sich jetzt auf
seine brennende Stirn . Er erwachte , und
starrte mit irren Blicken , noch traumumfaugen
in das Antlitz seiner Frau .

„ Wie geht es Dir ? Hast Du gut geschlafen ? "

fragte Elisabeth .
Wulfen richtete sich auf und strich das wirre

Haar aus der Stirn .
„ Du bist ja Deiner Pflichten als Gattin

sehr eingedenk, " sagte er finster . „ Was ist der
Beweggrund dazu , Liebe wohl schwerlich !
Vielleicht das böse Gewissen ? " Er sah sie
durchbohrend an .

„ Wie kommst Du zu dieser Frage . Benno ?
Sehe ich aus . als hätte ich ein böses Gewissen ? "

„ O nein , durchaus nicht . Deiner Verstellungs¬
kunst gebührt alle Anerkennung , doch wirst Du
mir gestatten , noch eine andere Frage an Dich
zu richten : Kanntest Du Herbert schon früher ,
che Du mein Weib wurdest ? "

Die junge Frau zuckte zusammen , sie sah
etwas in den Augen ihres Gatten leuchten , was
ihr das Blut erstarren machte .

„ Ja, ' ich lernte ihn vor vier Jahren in H .
kennen, " stammelte sie . „ Aber bitte , sieh mich
nicht so drohend , so vernichtend an , Benno , es
ist das doch kein Verbrechen ! "

„ Daß Du ihn kanntest , nein , aber daß Du
es mir verheimlicht , daß Du gelogen , betrogen !

gcfähr 40 anders Innungen und zahlreiche aus¬
wärtige Deputationen , alle mit Fahnen und
Emblemen und mit Kornblumen geschmückt .
Jede Abtheilung war von einem Musikcorps
und von Marschällen mit Stäben begleitet ,
der Vcreinsvorstand der Altmeister erschien in
einem Wagen , von Ehrcnjungfrauen umgeben .
Der historische Theil des Zuges , die Ent¬
wickelung des Schuhmachergewerks von 1284 an
darstellend , war vortrefflich gelungen . Vor dem
Palais des Kaisers und des Fürsten Bismarck
gab cs großartige Kundgebungen der Begeisterung .

Lestcrreichische Monarchie.
* Unter den Vorgängen im Donau¬

kaiserreiche haben in letzter Zeit die Wahl¬
kämpfe — dies in des Wortes verwegenster
Bedeutung — in Ungarn die Aufmerksamkeit
am meisten gefesselt . An verschiedenen Orten
Ungarns und Siebenbürgens sind förmliche
Schlachten geschlagen worden , cs hat hierbei
Todte und viele , sehr viele Verwundete gegeben ,
was vollwichtiges Zeugniß davon ablegt , mit
welcher Erbitterung die Agitation zu den Neu¬
wahlen zum ungarischen Reichstage betrieben
worden ist . Am Freitag haben nun die eigent¬
lichen Wahlen begonnen , die sich über eine
Woche erstrecken werden und in Anbetracht der
vorausgegangcnen blutigen Exzesse ist in die¬
jenigen Orte , wo man am meisten eine Fort¬
setzung derselben befürchtet , Militär gelegt
worden , was gewiß bezeichnend für die Wahlen
ist . ErwähnenSwerth erscheint auch der Zu¬
sammentritt des kroatischen Landtages , auf
welchem sich die Starcevicianer schon wieder
durch ihr wüstes Treiben bemerklich gemacht
haben . Außerdem kam in der Agramcr Land¬
stube am Dienstag die Wappenschild -Affaire
zur Sprache , die in Kroatien bekanntlich viel
böses Blut gemacht hat . Der Landtag ging
zwar schließlich zur Tagesordnung über , es
steht aber zu befürchten , daß die Schildcr -An -
gelegenheit trotzdem noch stürmische Szenen
Hervorrufen wird . — Der Prozeß vor dem
Wiener Ausnahmegerichte gegen den des drei¬
fachen Mordes angeklagten Anarchisten Stell¬
macher hat mit der Verurtheilung Stellmachers
zum Tede geendet .

Italien .
* Aus Italien liegt eine wichtige

Kundgebung des Ministers des Aeußern ,
Mancini , bezüglich der marrokkanischen Frage
vor . Aus den Mittheilungen , welche der Leiter
der auswärtigen Politik Italiens über den
Stand dieser Angelegenheit in der Deputirten -
kammer machte , läßt sich unschwer erkennen ,
daß in Marokko ein sich förmlich kreuzendes
Jnteressenspiel besteht und daß namentlich

Das — das — " seine Stimme versagte ihm
vor innerer Erregung . - - „ Geh . geh , laß mich
allein ! " stöhnte er .

„ Laß mich Dir erst erzählen , wie cs alles
gekommen ist , Du wirft dann gewiß milder
über mich urtheilen . "

„ Ha , um Ausreden seid Ihr und Eures
Gleichen nie verlegen , ich kenne das zur Genüge .
Geh , ich mag nichts weiter hören . "

„ Benno ! "

Wulfen fuhr auf , es lag ein so leidenschaft¬
licher Klang in diesem Ausruf Elisabeths , daß
es ihn plötzlich wie ein hohes Glücksgefühl
durchrieselte ; aber nur einen Moment das ,
dann lachte er höhnisch auf . Es war nur eine
ungemein modulationsfähige Stimme , womit
man ihn bestricken wollte , weiter nichts , ihr
Herz hatte keinen Theil daran .

„ Geh ! " rief er noch einmal heftig , „ Deine
Verstellungskünste sind hier nicht mehr an¬
gebracht . "

Elisabeth erwiderte kein Wort und verließ ,
ohne noch einen Blick auf ihren Gatten zu
werfen , das Zimmer . Draußen auf dem Korridor
begegnete ihr Editha . Mit innerlichem Froh¬
locken sah dieselbe das bleiche verstörte Gesicht
der jungen Frau . So viel sie an der Thür
draußen erlauscht , schienen ihre Warnungen ,
trotz Wulfcns schnöder Abfertigung , doch nicht
in den Wind gesprochen zu sein .

Elisabeth ging nach dem blauen Vudoir .
Hier wußte sie sich am ungestörtesten und
konnte ihren Gedanken freien Lauf lassen .

indessk ,
Nltz

Frankreich mit Italien in dem Bestreben
currirt , den möglichsten Einfluß in den ma

^
konischen Angelenheiten zu gewinnen ,
europäische Komplikation , wie aus den M ^
cini ' schen Erklärungen weiter erhellt , ist si - ^
aus der marokkanischen Frage vorläufig
zu befürchten .

Belgien .
* Die ecla taute Niederlage , y? ,

die belgischen Liberalen bei den am Dien -,
stattgefundcnen Ergänzungswahlen zur Re?
sentantenkammer erlitten haben , hat bereit/ ?

'

Demission des Ministeriums Fröre - Orban ?
Folge gehabt . Weiter sind in Brüssel , tvo /
Clericalen mit bedeutender Majorität sieg?
den Wahlen ernstliche Ruhestörungen gef? '

Am Mittwoch Abend zogen Volksmassen sing ?
und schreiend durch die Hauptstraßen Brus ?
und begingen hierbei grobe Ausschreitung /
gegen die uttramontan bekannten Hausbesi ?
Es wurden mehrere Verhaftungen Vorgenom ?
und ist die Untersuchung eingeleitet .

Egypten .
«, Ueber die eigentliche Lage W

Sudan ist auch in dieser Woche nichts GelvG
bekannt geworden . Nach wie vor kreuzen fiz
die verschiedensten Gerüchte und namentlich ^
Schicksal Berbers erscheint noch so unge ?
wie zuvor . Auch die neueren Nachrichten , denk,
zufolge Berber i» voriger Woche von den Aus
ständischen überfallen und wobei die gesannnj-
Garnison niedergemehelt worden sein siz
werden jetzt von Kairo aus , allerdings aiu
englischer Quelle , wieder dementirt .

Wcrörschev Landtag .
Karlsruhe , 13 . Juni , 90 . öffentliche Sitzung h.

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsident !,
Lamey ,

Am Regierungstische : Staatsminister Turban
Ter Präsident theilt ein Schreiben des Obrch

kammerherrn -Amtes mit . inhaltlich dessen Seine Koni;
liehe Hoheit der Gr oh Herzog den Präsidenten und d»
Herren Abgeordneten der Zweiten Kammer den 14 , d, N
nach dem Schluß der Ständeversammlung um 1 ); Uhr zr
Cour zu empfangen geruhen werde .

Den einzigen Gegenstand der heutigen Tagesordm «
bildet die Wahl des Landständischen Ausschusses : rs
werden gewählt die Abgg . Friderich (45 Stimme «),
Kieser (45 St .) , Kr afft (44 St ) , Lamey (45 Zt ,
Lender (42 St ) und Roßhirt (44 St ) ,

Sodann werden als Deputation zum Empfang Seim
Königlichen Hoheit des Groß Herzogs die Lbgz
Strübe und Herrmann durch das Loos gewählt

Hierauf ergreift das Wort Abg . v . Feder : Til
älteren Mitglieder des Hauses dürften sich wohl erinnern
daß früher bisweilen Beschwerden gegen die Bericht
erstattung der „ Karlsruher Zeitung " über die Kammer-
Verhandlungen vorgekommen seien ; Redner freue sich, ko»'
statiren zu können , daß in dieser Session sich niema«
Veranlassung zu derartigen Beschwerden ergeben häk
die Berichte vielmehr stets sorgfältig , ^ewissenhast rü

Sonnenhell und schweigend lag der Park unter
ihrem Fenster ; dort drüben auf dem einsames
Waldweg bemerkte sie jetzt Käthe und Herbei!
und erinnerte sich, daß man am Morgen eine
Waldparthie verabredet hatte . Langsam
schlenkerte das junge Paar den Weg entlang ;
Elisabeths Gedanken folgten demselben . Vielleicht,
daß diese jungen Herzen sich einst fänden !

Käthens heiteres Temperament , der Reiz soU
loser Jugend mußten gerade jetzt ans Herberts
gedrückte Stimmung einen wvhlthuendcn EinM
haben . Die Grundstimmung seines JnneM
war ja auch eine leichtlebige , sorglose , sie w«l
nur jetzt getrübt durch die Täuschung , die et

erfahren . In Käthens Nähe aber fand er
Wohl wieder , lernte schließlich vergessen und an»
den Trümmern seiner Jugendträume blühte W
ein neues reiches Glück empor . ( Forts , folgt !
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-— Frau von T . ist eine sehr empfindlich -
Dame . Fehlt ihr auch nur das Geringste , s «W
sie gleich zum Hausarzt , der in Folge dessen E
gut auf sie zu sprechen ist . Eines Tages bemerkt d"

Dame einen kleinen rothen Fleck auf ihrer Hand "-

läßt natürlich sofort den Doktor holen . Db
kommt , betrachtet den Fleck u . sagt dann in bedew'

lichem Tone : Gut . daß Sie mich so zeitig hoAßH
ließen . — Mein Gott , ist es denn so gefährlich -

fragt die Dame , ganz blaß vor Schreck . — Durchs
, . -- , b>äaus nicht , antwortet der Arzt , aber scheu Sie ,

morgen wäre der Fleck ohne mein Zuthun vc?

schwunden gewesen und ich würde dann mein
Honorar eingebüßt haben .

Nr . 5c
1 . De

Gr
Pl
so!

2 . der
Dr
Io
un !

Z. der
Jö !
Vi

«lle Wel
betreffen
werden >
mlaubte
sich naci
willigten
aushaltci
des Urla
hiermit
wunderte
Ziff. 3 !

Diesel !
des Gro
lMf

Mop

vor das E
jür Haup

Bei u >
werden ;

Königs?
luKarlsr
»erurtcilt

Durlac

Egling ,
,, ?

, hnstoj
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. »« tteiisch ausgearbeitet gewesen seien (lebhafte Zu -
^ miunq ) . Redner hoffe und wünsche , daß dies auch in
Aqnlunst der Fall sein möge .*

Abg , Maurer : Ein Rückblick auf die heute be¬
gossenen Verhandlungen zeige , daß eine große Arbeits -

bewältigt , aber auch eine lange Zeit dafür in An -
A „ch genommen worden sei ; hieran dürfe wohl in erster
!>in >e die in diesem Hause übliche Ärt der Geschäfts -
b-bandlung die Schuld tragen , namentlich bezüglich der
Berichte, von denen gar manche auch mündlich erstattet
Miden könnten ; zu einer wünschenswerten Abkürzung
!i,r Verhandlungen würde es aber auch beitragen , wenn
die Mitglieder des Hohen Hauses eine etwas größere
agrückhaltung im Sprechen sich auserlegcn wollten , etwa
5 per Weise , daß stets nur zwei Mitglieder einer jeden
-rraktion das Wort ergriffen . Das lange Tagen aber
mache einen schlechten Eindruck im Volke .

Der Präsident fordert den Redner aus , diese Er¬
mahnungen und Wünsche an die künftige Kammer zu
Men , da sie für die gegenwärtige doch wohl zu spät
'äwen.

Abg . Maurer bittet die kälteren Mitglieder des
Laufes, in Zukunft in dem von ihm bezeichneten Sinne
wirken zu wollen.

Der Präsident gibt sodann folgende Uebersicht
aber die Thätigkeit der Zweiten Kammer auf dem Länd¬
le 18L3 84 :

Dauer der Verhandlungen 7 Monate abzüglich
2 Monate Beurlaubungen , also im Ganzen ungefähr
z Monate ; Zahl der Sitzungen : 90 . Das Geschäfts¬
geister zählt 55 Nummern , von welchen 2 aus eigene
Angelegenheiten des Hauses , 27 auf Gesetzesvorlagen
fallen ; von diesen Vorlagen wurden 22 der Zweiten
Lämmer zuerst , 5 der Ersten Kammer zuerst vorgelegt ,
darunter 4 aus das Budget bezügliche ; auf sonstige Re¬
gierungsvorlagen fallen IS Nummern (darunter 1.2 auf
daS Budget bezügliche ) ; aus Initiativanträge , Motionen
und sonstige Anträge fallen 5, auf Interpellationen
ß Nummern . Petitionen wurden eingereicht 332 . Die
Zweite Kammer beschäftigte sich während dieser Session
I) mit 34 Wahlprüfungen (sämmtlich unbeanstandet ) und
-er ersten Konstituiruvg in drei Sitzungen , 2) mit Wahlen ,

Konstituirungen , Vorbesprechungen gemäß der Tages -
ordnung in 14 Sitzungen ; 3) mit eigenen Angelegenheiten
(zwei Berichte ) in zwei Sitzungen ; 4 ) mit den Gcsetzes -
vorlagen , die Budgetvorlagen ausgeschlossen , in 27 Be¬
richten und 41 Sitzungen ; von den Gesctzesvorlagen
wurden 34 im Plenum verhandelt , eine davon wurde
nachträglich an eine Kommission verwiesen ; bei drei lagen
Aendernngen der Ersten Kammer vor und veranlaßtcn
eine zweite Berathung ; angenommen wurden 22 , ab¬
gelehnt 1 ; 5) die auf den Staatshaushalt bezüglichen
vier Gesetzcsvorlagen und 13 sonstigen Vorlagen wurden ,
mit Ausnahme eines Nachtraggesetzes , sämmtlich von der
Budgetkommission in 57 Sitzungen vorbereitet und in
44 Berichten (darunter 25 zum Voraus gedruckten ) und
in 39 Kammersitzungcn behandelt ; 6) 1 Initiativantrag ,1 Motion und 3 besondere Anträge erforderten 6 Berichte
und 11 Sitzungen : 7) 6 Interpellationen , zum Theil
mit Besprechungen , davon 1 zurückgezogen , 1 nicht zur
Verhandlung gekommen , nahmen 4 Sitzungen in Anspruch ;8 ) 3 sonstige Vorlagen des Staatsministeriums , des Mi¬
nisteriums des Innern (landwirthschaftliche Enquete ) und
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts '
erforderten 6 Berichte und 10 Sitzungen . Bon den 332
Petitionen sind erledigt : a , durch die Pelitionskommission
63 in 43 Berichten und 20 Sitzungen ; b . durch die
Kommission für Eisenbahnen und Straßen 50 in 33 Be¬
richten und 15 Sitzungen ; e. die restirenden 219 Petitionen
sind mit Ausnahme von 3 verspätet eingelausenen durch
sonstige Berichterstattungen bei Gcsetzesvorlagen und
andern Verhandlungen erledigt -worden , davon 121 von
der Kommission für die Erhebungen über die Lage der
Landwirthschaft . — Im Ganzen wurden erstattet , ab¬
gesehen von den 34 Berichten über Wahlprüfungen ,163 Berichte , wovon 56 zum Voraus gedruckte ; erstattet
wurden sie von den 4 ständigen und 14 gewählten
Kommissionen . Von den 55 Geschästsnnmmern erledigten :
die Budgetkommission 19 , die Eisenbahnen - und Straßen¬
kommission I , die gewählten Kommissionen 25 , die übrigen8 Nummern wurden im Plenum erledigt

Der Präsident schließt mit der Bemerkung , daß
zufolge dieser Uebersicht nicht blos der Landtag lang ge¬
dauert habe , sondern auch die ihm vorgclegenen Geschäfte

zahlreiche und bedeutungsvolle gewesen seien ; er freue
sich , heute , am Schluffe der Verhandlungen angelangt ,
konstatiren zu können , daß wenn auch manchmal die
Meinungen weit auseinandergingen , doch niemals ein
Einschreiten durch den Präsidenten nöthig geworden sei
und daß stets ein gutes Einvernehmen mit dem andern
Hohen Hause und der Großherzoglichen Staatsregierung
bestanden habe .

Abg . Lender : Meine Herren ! Gestatten Sie mir ,den Schluß unserer Verhandlungen dazu zu benützen ,
unserem verehrten Herrn Präsidenten unsere volle und
ungetheilte Anerkennung für seine umsichtige , ausgezeich¬
nete Leitung der Geschäfte auszusprechen . Ich würde
die Grenzen der Bescheidenheit überschreiten , wollte ichdie staatsmännischcn Talente , die parlamentarische
Erfahrung und die umfassende Geschäftskenntniß unseres
Präsidenten des näheren auseinundersetzen , und begnüge
mich daher , Sie , meine Herren , aufzufordern , zum Zeichender Anerkennung und des Dankes für die vorzügliche
Leitung der Geschäfte durch unfern Präsidenten sich von
Ihren Sitzen zu erheben .

Das Haus erhebt sich .
Präsident Lamey dankt dem Hause für die freund¬

liche Zustimmung zu den Worten des Herrn Vorredners ;die Geschäftsführung sei in dieser Session mühevoller und
schwieriger gewesen wie in mancher früheren , mit um so
größerer Freude und Dankbarkeit erfülle ihn die Aner¬
kennung , die seine Thätigkeit bei dem Hohen Hause
gefunden habe .

Abg . Kiefer : Das Haus habe nur eine Pflicht
der Dankbarkeit erfüllt , wenn es dem verehrten Präsidenten
seine Anerkennung für dessen Geschäftsführung ausge¬
sprochen habe , ohne die thatkrästige und umsichtige
Unterstützung der Herren Vicepräsidenten , namentlich des
ersten Vicepräsidenten Betzinger , sowie der Herren Sekretäre
würde aber die Bewältigung der außerordentlichen Arbeits¬
last nicht möglich gewesen sein , Redner bitte daher , auch
diesen Herren durch Erheben von den Sitzen den schuldigen
Danktribut zu entrichten . — Geschieht .

Abg . Betzinger und Friderich danken für die
freundliche Anerkennung ihrer Bemühungen .

Hieraus Schluß der Sitzung um 11 Uhr .
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- Präsident !-.
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AmLsverkün - igurrgsblalt für den Amtsbezirk Durlach .
Nr . 5380 . Ladung .
1 . Der am 21 . Oktober 1851 zu

Grötzingcn geborene Wagner
Philipp Vortisch , Train¬
soldat ;

2 . der am 28 . Dezember 1851 zu
Durlach geborene Metzger
Jakob Gimmel , Musketier ;
und

Z. -er am 21 . Januar 1855 zu
Jöhlingen geborene Landwirt
Vincenz Fabrh , Gefreiter ,

olle Wehrleute , und zuletzt in ihren
betreffenden Geburtsorten wohnhaft ,
werden angeklagt , daß sie als be¬
urlaubte Wehrleute der Landwehr
sich nach Verfluß des ihnen be¬
willigten Urlaubs im , Auslande
aufhaltcn , ohne um Verlängerung
des Urlaubs eingckommen zu sein ,
hiermit aber ohne Erlaubnis aus -
Wünderten , Uebertretung des Z . 360
Ziff.,3 St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst

auf
Montag , 7. Juli 1884 ,

vormittags 9 Uhr ,
dvrdasGr . Schöffengericht zu Durlach
jur Haiiptvcrhondiung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben ans Grund der
U,8 - 472 Str .Pr .Ordn . von dem

,
" ölligl , Landwehr - Bez . -Kommando

'
»r ^ ^ ^ 'uhe ausgestellten Erklärung"" Erteilt werden .

Durlach . 5 . Juni 1884.
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3 . 82 Ar 13 Meter Steinbruch ,
Oedung und Ackergelände im
Lerchenberg und Roscngärtle ,
taxirt 400 Mk . ,

einer zweiten Versteigerung aus¬
gesetzt und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis nicht erreicht werden sollte .

Durlach . 10 . Juni 1884 .
Ter Vollstreckungsbeamtc :

Ackermann ,
Gerichtsnotar .

ipfindlü
zste. sch,u
essen nv
>emcrkt A

s^ urlachJ Am Dienstag den
z
'

..3uli 1884 , Nachmittags
ci

'thr , werden im Nathhause da -

itig ho>
.efährlich
- Durff
n Sie,E
thun vO'

n mein

^
gu

'
n

3olge richterlicher Ver -
" 3 , aus der Verlassenschafts -

verlebten Fuhrmannes
m bedeut ^ Ut ofKammerer dahier nach-

hn Liegenschaften hiesiger
Markung :-- 43 Är 60 Meter Acker ausdem Gugelisberg , taxirt zu550 Mk . ,' tO Ar Meter Acker im^ Mersber -g , taxirt zu 300 Mk . ,

LjeMMtsm-chkrung .
sDurlachJ Am Donnerstag

den 10 . Juli , Nachmittags 2 Uhr,
werden im Rathhanse dahier , in
Folge richterlicher Verfügung , die
nachverzeichneten , aus der Gemarkung
Durlach gelegenen Liegenschaften
der Konkursmasse des Kauf¬
manns Friedrich Bari « dahier :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Ladeneinrichtung . Schopf
und Schweinstall , in der Haupt¬
straße dahier , taxirt zu
24,000 Mk . .

2 . Ein zweistöckiges Fabrikgebäude
mit Magazin , Schopfbau , Re¬
mise und Gärtchen , in der
Mühlstraße dahier , taxirt zu
12,000 Mk . .

3 . 54 Meter Hausgartcn allda ,
taxirt zu 100 Mk . ,

4 . 18 Ar 54 Meier Acker an der
Dürrbach , taxirt zu 800 Mk . ,

5 . 15 Ar 27 Meter Weinberg im
Rothkamm , taxirt zu 300 Mk . .

6 . 14 Ar 46 Meter Garten auf
dem Hüble , in der Pfinz -
vorstadt , taxirt zu 1200 Mk . ,

einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und zu Eigenthum endgiltig
zugcschlagen , wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird .

Durlach , 8 . Juni 1884 .
Der Vvllstreckungsbcamte :

Ackermann ,
Gerichtsnotar .

werden im Rathhause zu Grün¬
wettersbach aus dem Nachlasse des
verstorbenen Landwirths Gottfried
Henkenhaf von da nachbenanntc
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und der Zuschlag
ertheilt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Keller und Stall und 78 Meter
Hofraithe mitten im Ort . neben
Samuel Ludwig , Karl Lutz und
Johann Herrmann Wittwe , taxirt
zu 900 Mk . ,

2 .
8 Ar 91 Meter Wiese im Stuben ,

neben Gottlieb Schlecht und Johann
Henkenhaf .

Turlach , 6 . Juni 1884 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z , 8 der Verordnung

Großh , Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchle- Hattung . Einfuhr .

Kilogr .

5400

500 500 8 20

Grümvettersbach .
ÄkjgttUHS - Ankündigung .

Mittwoch deu 25 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr .

Arbeit - Vergebung .
sDurlachZ Das Einbringen des

Farrenheu ' s wird
Mittwoch den 18. Juni ,

Vormittags 11 Uhr ,
nochmals mittelst öffentlicher Stei¬
gerung im Rathhausc vergeben .

Durlach , 16 . Juni 1884 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Ticgrist .

Tagesordnung
als

Hrrrladttug zur Sitzung
des

Bürgeransschusses
Montag den 28 . Juni ,

Vormittags lOsj Uhr ,
im großen Nathhaussaal .

Einziger Gegenstand : Der Ge -
meinderathsbcschluß , käufliche Ab¬
tretung von Pfinzdamm - Gelände
an die Firma Hcrmann -Ettlinger
hier betreffend .

Man bittet um Pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 16 . Juni 1884 .
Ter Gcmeiüberall ) :

C . Friderich .
Siegrist .

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . ,
Hafer , neuer

dto . aller
Welschkorn .
Erbsen gerollte

Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einsuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verlaust wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preiset (( Kilogr . Schweine -
schmalz 90 Pf, , Butter 85 Pf , 10 Stück
Eier 45 Pf , 20 Liter Kartoffeln SO Pf, ,
50 Kilogr . Heu Älkk 3 00 ., 50 Kilogr , Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .30 , 4 Ster Bnchsnhviz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlcnholz Mk 32 .

Durlach , 14 . Juni 1884
DaS Bürgermeisteramt

5900

5900
5900

Verkauf,

Kilogr

5400

Mittel .
Preis
pro

50 tkilo
M Pf

KN3S

5900

WofcHöcrtK .

Widerruf .
Unterzeichneter nimmt die am

Pfingstmontag im SchwanenwirthS -
hause hier gegen Adolf Stork
Ehefrau gemachten Aeußcrungen
hiermit öffentlich zurück.

Weudelin Nuppendcr .
In der Blume Wohnung

von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort zu vcrmicthen .

Eine schöne , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern und sonstigê Zu -
gchör ist wegen Wegzugs auf de «
23 . Juli zu vermiethen

löanptftrasie 12 , 2 . Stock .
Eine Wohnung von 4 Zim¬

mern nebst Zugehör ist auf den
23 . Juli zu vcrmicthen

Herreuftratze 18.



Emng . KirchelißMsmei !!.
Morgen ( Dienstag ) Abend zur

bekannten Stunde Drobe . Man
bittet , die innchabcndcn Notenblätter
und Notenbüchcr mitbringen zu
wollen . _

Abonnements für das nächste Quar¬
tal zum Preise von 5 llilk. 25 Pt .

(für alle 5 Blätter zusammen ) nehmen
alle Reichs -Post anstalten entgegen .

Berliner Tageblstt
nebst seinen werthvollen 4 Separat -Bei -

blättern : Jllustrirtes Witzblatt „ UM" ,
illustr . Sonntagsblatt „ Deutsche Lese¬
halle " , Mittheilungen über Land »
wirtsch . , Gartenbau und Haus -

! wirthschast " und „ Industrieller
Wegweiser ."

Geistige Frische , außerordentlich reicher
und gediegener Inhalt und schnellste
Witiheikung aller Ereignisse , sowie der
außergewöhnlich billige Avonnernents -
preis

'
sind die besonderen Vorzüge des

„llsriiner lagedlatt " , denn hierdurch
wurde es die

gelesenfte u . verbreitetste
Zeitung Deutschlands .

Im täglichen Roman -Feuilleton des
i nächsten Quartals erscheint

i „Htm KHre "
ein höchst spannender Roman von

! krieärieb krieärieb ; ferner

! „Der Tanzmusikant "
> eine reizvolle Novelle von II. Lbrliek .

Reist - AbonnkMNtsLkge
^ Zeitdauer und nach jedem beliebigen
! Orte in Deutschland , Oester - j

reich - Ungarn , der Schweiz rc.

?li> W« lhr1MlIkIi
''SS

! des Betrages die Expedition des „ Serlinor
i 7ageblatt "

, Serlin 8« . , jederzeit entgegen .

Lehrlings -Gesuch.
Bei Unterzeichnetem kann ein

kräftiger Bursche , der die Bäckerei
erlernen will , unter günstigen Be¬

dingungen sogleich eintreten .

Gottfvreö Schmitt ,
Kronen straßc 4 .

Lehrlings -Gesuch.
Ein braver , junger Mensch , der

Lust hat . sich dem Kyirurge « - und

Kriseurfach zu widmen , findet
unter günstigen Bedingungen per
sofort offene Lehrstelle . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Gin ordentliches Mädchen
findet Stelle

__ Hauptstraße 68 .

AüsvsrTLÜT
Um meinen Laden zu räumen ,

halte ich von heute ab gänzlichen
Ausverkauf zu sehr billigen Preisen .

t . 6 rsu ! i ,
Sattler und Tapezier ,

Durrach.

Heu - K OchmiMS ,
1 Morgen am Wafsergräble , hat

zu verkaufen
A . Semmler , Maurermeister .

Den Heu - und Lehmdgras -

crwachs von 10 Viertel Wiesen
auf der Hub verkauft

AS . Zrb .

Großh . Staats -Eisenbahnen.
Bezugnehmend auf die im Staatsanzciger Nr . XIV . vom l . I .

verkündete Allerhöchste Staatsministerialcntschliestung vom 5 . April d . I .

wird hiermit bekannt gemacht , daß die Uebergabe des Bahnbautechnischen

Dienstes auf der Bahnstrecke Bruchsal - Durlach vom Gr . Bahnbauinfpcktor
in Karlsruhe an den Gr . Bahnbauinspektor in Bruchsal am 9 . d . M .

vollzogen wurde .
Bruchsal . 13 . Juni 1884 .

Grotzh. Bahnbauinspektor .

Karlsruhe , im Juni 1884 .

Zu der auf Sonnlag den 8 . Juni in den Rathaussaal nach Karlsruhe berufenen

Landesversammlung des Vereins zur Gründung einer Arbeiterkolonie in Baden

hatten sich über SO Männer aus allen Teilen des Landes cingefunden . Von den

Lokalkomitee ' s waren vertreten : Bruchsal , Donaneschingen , Ettlingen , Frcibnrg , Gernsbach ,
Heidelberg , Konstanz , Mannheim , Mosbach , Offenburg , Pforzheim , Taubcrbifchossheim ,
Triberg , Villingen , Wcinheim , Wiesloch .

Herr Präsident L . v . Stöfs er , der Vorsitzende des gefchäftsführendeu Aus¬

schusses , begrüßte die Versammlung mit den Worten des Dankes für alles den Be¬

strebungen des Vereins bisher entgegengebrochte Interesse und für die thatkrästige
Unterstützung , welche das Unternehmen allseitig gefunden . Die Arbeit des Ausschusses
habe bestanden in der Agitation für Weckung der Kenntnis und der Teilnahme durch
Korrespondenz , durch die Presse , Verteilung von Druckschriften , Voriräge , Anregung zur
Bildung von Lokalkomitee ' s , deren ersprießliche Thätigkeit tzervorgehoben wurde . Als

Ergebnis seien jetzt schon namhafte Sammlungen zu verzeichnen . Sodann wurden
durch Verkehr mit den Kreisausschüssen

'
Beiträge von den Kreisen Freiburg , Lörrach ,

Mannheim und Villingen , zustimmende Erklärungen von Karlsruhe und Offenburg
erwirkt . Die Ministerien der Justiz und des Innern hätten dem Verein ihre Teil¬
nahme erwiesen ; insbesondere sei die Mitarbeit von Mitgliedern dieser Kollegien wertvoll

für die Förderung der Sache gewesen , desgleichen die entgegenkommenden Bemühungen
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , der Kulturinspektionen und Land¬

wirtschaftslehrer . Mit den gleichartigen Bestrebungen habe man sich in Verbindung
gesetzt, so mit der Vertretung der Arbeiterkolonien in Hessen und Württemberg , mit

Wilhelmsdorf und Wustrau (Brandenburg ) . Von besonderem Interesse sei es gewesen ,
mit dem Schutzverein für entlassene Gefangene Hand in Hand zu gehen . Mehrere
Lokalvcreine dieses Vereins seien geradezu als Lokalkomitee ' s für unsere Interessen
thätig gewesen . In Aussicht genommen sei nähere Beziehung zu den Antibettelvereinen ,
deren Mitwirkung sür die anzustrebende Durchführung ver Naturalverpflegnngsstationeu
von höchster Wichtigkeit sür die Arbeit des Ausschusses sei .

Als einen wesentlichen Gegenstand der Arbeit des Ausschusses erwähnte der
Redner neben der Geldsammlung die Prüfung der zahlreich eingelaufenen Angebote von

Beschäftigung und von Gütern für eine Niederlassung der Kolonie Bei einer größeren
Anzahl derselben sei ein Eingehen auf das Angebot nicht angezeigt gewesen . Einige
andere Angebote erscheinen als berücksichtigenswert , sodaß man einer zur Annahme
führenden Entscheidung entgegensehen könne . Da diese der Genehmigung einer General¬
versammlung vorzubehalten sei , so könne , um den Kaufverhandlungen nicht vorzugreifen ,
von näheren Mitteilungen jetzt abgesehen werden .

Hierauf erhält Sekretär Bujard das Wort zu einer kurzen Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben , welche erster ? sich aus rund 30,000 M . beziffern , letztere
(Drucksachen , Reisekosten , Porti und sonstige ' Verwaltungsausgaben ) auf rund 900 M .

lieber den im Druck vorliegenden Statutenentwurs gab sodann Herr Ministerial -

rath von Jagemann , welcher den Entwurf redigiert halte , ein klares und
eingehendes Referat , infolgedessen von einer Spezialdebatte abgesehen und nach Beant¬
wortung einer Frage aus der Versammlung bezüglich der Stellung der Lokalkomitees

zum Centralvorstande aus Antrag des Herrn Landgerichtspräsidenten von Stösser
(Konstanz ) der Entwurf einstimmig angenommen wurde .

Der Vorsitzende erklärt nunmehr die Aufgabe des bisherigen geschäftsführenden
Ausschusses für erledigt und stellt die Frage der Wahl eines definitiven Vorstandes
des nunmehr konstituierten Vereins zur Debatte . Nachdem zunächst die Vorfrage über
die Zahl der zu wählenden Mitglieder dahin erledigt war , daß bei der bisherigen Zahl
( 13) geblieben werden solle, stellt Landesgerichtspräsident C . v . Stösser mit dem
Ausdruck des Dankes für die bisherige hingebende Arbeit des geschäftsführenden
Ausschusses den Antrag , diesen durch Akklamation wicderzuwählen . Der Antrag findet
allseitige Zustimmung . Der Vorsitzende nimmt für sich und namens der übrigen
Mitglieder (der Herren v . Stösser , Oberkirchenratspräsident , 1 . Vorsitzender ;
Wedekind , Oberlandesgerichtsrat , 3 . Vorsitzender ; Kays er , Pfarrer , Schriftführer ;
Benz , kathol . Pfarrer und Dekan ; Frech , Landeskommissär und Mitglied der 2 .
Kammer ; E . A . v . Göler , Mitglied der 1 . Kammer ; Hosfmann , Stadtrat , Mit¬
glied der 2 . Kammer ; v . Jagemann , Ministerialrat ; Klein , Mitglied der 2 .
Kammer ; Maerklin , Oekonomierat ; Schmidt , cvang . Stadtpfarrer ; Wielandt ,
Ministerialrat ) die Wahl an und schließt mit dem Wunsche die Versammlung , daß die
Bemühungen des Vereins baldigst zu dem erwünschten Ziel einer eigenen Niederlassung
führen möchten .

WürltklnbrrMk FMrsMW
und

Stuttgarter Kandekszeilung
mit der Gratisbeilage „ Der Voißsr s .us SoLrlsLdsii "

steht auf gut württembergischem und dcutschnationalem Boden , sie vertritt neben
den berechtigten württembergischen Spezialintereffcn den großen nationalen
Reichsgedauken

Die ZSürtlemkcrgikche ^ » ndeszertung unterhält einen regen Korres¬
pondenzverkehr mit allen Theilen des Landes , und bringt ihren Lesern alle
wisscnswerthen Laudesnachrichten mit größter Schnelligkeit . Theater und Kunst
werden durch hervorragende Kritiker im Feuilleton behandelt , und in derselben
Rubrik wird der Leser eine köstliche Fälle von Anekdoten , Miscellen aus allen
Gebieten des Wissens und öffentlichen Lebens finden . Die mit der ZSürtlem -

vergischen Kandcszeilung verbundene Lluligarter Kandekszeitung wird dem
Handelsstaud und Kapitalisten mit besten Informationen zur Hand gehen .
In jeder Donnerstags -Nummer erscheint daS hmiwristischsiatirischc Wochenblatt

„ Der .-
'
Deller criis ScHweiberr

"

die einzige humoristische , echt schwäbische Zeitung .
Man abonnttt bei den Poststellen . Preis pro Quartal 2 Mk . 85 Pf .

Für die

Uracher Naturbleiche
nimmt Auch und Harn zum Bleichen an und sichert prompte Be¬

dienung zu

in Deutsch , Latein , Griechisch link
Französisch billig in und außer dem
Hause ertheilt ; wer , sagt die tz».
pedition dieses Blattes .

Gesuch .
Eine kinderlose Familie sucht sjj ,

sofort eine Wohnung von zwei
bis drei Zimmern nebst Zergeh ^
Gest . Offerten an die Exped . d . As

'

vsiMLsiLsy
ein möblirtcs Zimmer , auf die
Hauptstraße gehend , auf t . Juli ^

o - - ID ISI -u .rri
Hauptstraße 28 .

'

möblirte , auf die Hauptstraße
gehend , sind auf 23 . Juli oder
1 . August zu vermieden ; dieselbe;,
werden auch einzeln abgegeben . Alis
Verlangen kann ein Pianino dam
gegeben werden .

—_ Hauptstraße 65.
Ein hübsches , möblirtes Zimmer

in der Leopoldftraße zu vcrmiethen .
Näheres in der Expedition d . U

Ein ordentlichesKirrdsmädchc «
findet stelle

Hauptstraße 68 .
Arisch ansgeschkeuderten

MütfM - Honig,
per ^ Kilo Mk . 1 . 26 ,

verkauft
TL -

Amalienstraße 4 .

sehr starke , in englisch Leder ,
Kasnet und Drill empfiehlt

Vorm . Preist .
Kaiiptstraße 64 .
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« sDurlachZ Für die Veweiß

herzlicher Theilnahme , welche uns
bei dem Hinschciden unseres un¬
vergeßlichen Gatten und Vaters

Direktor des Hiesigen Dro-
gymnasiums,

in so reichem Maße zu Theil
wurden , für die vielen Blumen -R

spenden und die ehrende Eei
glcitung feiner irdischen Hülle
zu ihrer letzten Ruhestätö
sprechen wir hiermit unserei ^ den
tiefgefühlten Dank aus und bitten m aufge ,
dem Entschlafenen ein freund -! «ertheidjg
liches Andenken zu bewahren . *°»hen A

Durlach , 14 . Juni 1884 . A
^ ngehe

Die trauernden Hinterbliebene «,

IhNleil Ur!
Stadt Durlach . Haft

Stmdesbiichs- AlisMt.
Geboren : heraus

^
13 . Juni : Karl Jakob , Vat .

Brenner , Aufseher . ^ ib. . ? Ms
15 . Juni : Louise Karoline , Vat . IM Mai

Löffler , Schuhmacher . ? lhpx hx
Eheschließungen r . Ms

14 . Juni : Eduard Wcisscr , Uh>m« Lieft , ^
La Chaux de -Fonds , und ^

K rv ' ^von La Ehaux de -Fonds , und
Karoline Hofmann von Karlsruhe .

Gestorben :
15 . Juni : Alfred , Mutter KatU G ^ Nend

Wankmüllcr , ledig von Karl - "Nhtz
3 ^Wochen alt . _

Red aktion, Druck «nd Berlag »»» A .
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